STADT NORDEN

Sitzungsvorlage Wahiperiode Beschluss-Nr: Status
2021 - 2026 0030/2021/1.1 offentlich

Tagesordnungspunki:

Satzung Uber die Festsetzung der Hebesatze fur Grund- und Gewerbesteuer in der Stadt Norden
(Hebesatzsatzung)

Beratungsfolge:

29.11.2021 Finanz-, Beteiligungs- und Personalausschuss offentlich
30.11.2021 Verwaltungsausschuss nicht &ffentlich
07.12.2021 Rat der Stadt Norden offentlich
Sachbearbeitung/Produkiverantwortlich: Organisationseinheit:
BUrgermeister Florian Eiben/K&mmerei Finanzen

Beschlussvorschlag:

Die Satzung Uber die Festsetzung der Hebesatze fir Grund- und Gewerbesteuer in der Stadt
Norden wird beschlossen.



Finanzen
Finanzielle Auswirkungen Ja Xl Betrag: Siehe Sach-und €
Rechtslage
Nein [
Hh-Mittel stehen im
Haushaltsjahr 2021 Ja [] Haushalts-
stelle:
zur Verflgung Nein [] (s. ges. Erdéuterung in der Sach- und Rechtslage)
Folgejahre Ja [] (s. ges. Eléuterung in der Sach- und Rechtslage)
Nein [
Folgekosten Ja [] (s.ges. Erléduterung in der Sach- und Rechtslage)
Nein [
Hat diese Entscheidung
konsolidierende Wirkung Ja [] (welche? s. ges. Erléiuterung in der Sach- und Rechtslage)
fir den Haushalt2 Nein [
Personal
Personelle Auswirkungen Ja ]
(s. gdfls. auch ErlGduterungen in der Sach-und Rechtslage)
Nein [X
Strategische Ziele
1. Wir positionieren Norden als Wirtschafts- und Tourismusstandort ]
unter Nutzung der vorhandenen Starken.
2. Wir entwickeln die Stadtverwaltung von einem Dienstleister L]
zu einem Impulsgeber fUr das Gemeinwesen.
3. Wir férdern burgerschaftliches Engagement und L]
Eigenverantwortung fur die Entwicklung der Stadt.
4. Wir schaffen positive Lebensperspektiven fir alle Altersgruppen ]
und sichern die Lebensqualitdt durch eine gute soziale Infrastruktur
und ein bedarfsorientiertes Bildungsangebot fUr Jung und Alf.
5. Wir bieten und erhalten die Natur- und Kulturlondschaft L]
und sichern diese durch nachhaltige Konzepte.
6. Wir stdrken Norden als Mittelzentrum. X
7. Wir unterstUtzen die Fluchtlingshilfe. ]
8. Wir férdern den Klimaschutz. ]
9. Wir férdern die Teilhabe von Menschen mit Behinderung L]

in allen Bereichen der Stadt Norden.

(Bitfe ankreuzen, welchen Zielen die vorgeschlagene MaBnahme dient; bei Bedarf ggfls. in der
Sach- und Rechtslage gesondert erldutern.)

Was wollen wir mit dieser Entscheidung erreichen? (Kurze Beschreibung des Ziels)

Andere Ziele:




Sach- und Rechtslage:

Der Rat der Stadt Norden hat zuletzt in seiner Sitzung am 15.07.2014 eine Hebesatzerhdhung
fUr die Grundsteuer A von 330 % auf 360 % und eine Gewerbesteuerhebesatzerhbhung von
360 % auf 380 %, jeweils ab dem 01.01.2015 beschlossen. Der Hebesatz fUr die Grundsteuer B
wurde nicht angepasst und wird seit nunmehr 13 Jahren seit dem 01.01.2009 mit einem
unverdnderten Hebesatz von 390 % erhoben.

Die Hebesdatze der umliegenden Stddte und Gemeinden, die durchschnittlichen Hebesdtze
im Land Niedersachsen und in der Bundesrepublik Deutschland stellen sich folgendermaBen
dar:

HEBESATZVERGLEICH
Grundsteuer A Grundsteuer B Gewerbesteuer
Norden 360 390 380
(seit 01.01.2015) (seit 01.01.2009) (seit 01.01.2015)
@ Land Nds. 2020 391 439 405
@ Deutschland 2021 nicht erhoben 544 435
(Gemeinden ab 20.000 Einwohner) (Quelle DIHK) (Quelle: DIHK) (Quelle: DIHK)
Hage 420 440 380
(seit 01.01.2020) (seit 01.01.2020)
GroBheide 550 450 380
(seit 01.01.2020) (seit 01.01.2020)
Aurich 395 395 395
GroBefehn 420 420 420
(ab 01.01.2022) (ab 01.01.2022) (ab 01.01.2022)
Hinte 460 480 420
Krummhorn 400 380 395
Stdbrookmerland 360 360 360

Eigene Darstellung (Stand: 25.11.2021)

Grundstever A
Der Hebesatz fur die Grundsteuer A soll von 360 auf 550 Prozentpunkte angehoben werden.
Dadurch werden Mehrertrége in Hohe von 105.000 € j&hrlich erwartet.

Die durchschnittliche Mehrbelastung je Veranlagungsfall betrégt 116 € jahrlich.

Grundsteuver B
Der Hebesatz fUr die Grundsteuer B soll von 390 auf 450 Prozentpunkte angehoben werden.
Daduch werden Mehrertrage in Hohe von 612.000 € jGhrlich erwartet.

Die durchschnittliche Mehrbelastung je Veranlagungsfall betrégt 41 € jahrlich.



Gewerbesteuer

Der Hebesatz fur die Gewerbesteuer soll unveréndert bei 380 Prozentpunkte bleiben.

Damit die Hebesatzanpassungen bereits Anfang 2022 bei der Festsetzung und Erhebung der
Steuern berUcksichtigt werden kénnen, die vom Steueramt fir Anfang Januar 2022
vorgesehen ist, ist eine Hebesatzsatzung erforderlich.

Ausblick:

Die Hebesatzanpassungen fragen dazu bei, die finanzielle Leistungsfahigkeit der Stadt
Norden gemd&B § 23 KomHKVO zu verbessern.

Die Verwaltung hatte bereits in den Sitzungen des Finanz- und Personalausschusses zum
Jahresabschluss 2019 (Sitzungsvorlage 1372/2020/1.1) am 03.11.2020 und am 04.10.2021 zur
Satzung Uber die Festsetzung der Hebesatze fur Grund- und Gewerbesteuer in der Stadt Nor-
den (Hebesatzsatzung) (Sitzungsvorlage 1744/2021/1.1) detailliert Uber die schwierige
Haushaltslage informiert.

Der Rat der Stadt Norden ist fUr einen ausgeglichenen Haushalt verantwortlich (§ 110 Abs. 4
S. 1 NKomVG). Um einen zukunftsweisenden, genehmigungsfahigen Haushalf fUr das Jahr
2022 zu erhalten, sind weitere einschneidende MaBnahmen erforderlich. Anderfalls wird
gemdaB § 110 Abs. 6 NKomVG ggf. die Aufstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes fir das
Haushaltsjahr 2022 ff. erforderlich werden.

Mit Auslaufen der epidemischen Lage von nationaler Bedeutung am 25.11.2021 ist for

kUnftige Haushaltsjahre 2022 ff. die Ermdachtigung entfallen, die Sonderregelungen des § 182
Abs. 2 bis 4 NKomVG in Anspruch nehmen zu kénnen.

Anlagen:

Satzung Uber die Festsetzung der Hebesdize



	Gremium
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen21
	Text37
	Kontrollkästchen22
	Text38
	Kontrollkästchen23
	Text39
	Kontrollkästchen24
	Kontrollkästchen25
	Kontrollkästchen26
	Kontrollkästchen27
	Kontrollkästchen28
	Kontrollkästchen36
	Kontrollkästchen37
	Kontrollkästchen29
	Kontrollkästchen30
	Kontrollkästchen31
	Kontrollkästchen32
	Kontrollkästchen33
	Kontrollkästchen34
	Text40
	Kontrollkästchen35
	Text41
	Sachverhalt
	Anlage

